
ung:

eguug",
> Hsschka. TMM
:s.

Wichtigkeit der Tag« ,
ges Erscheine,l auch w

Betrieben,

irt 2 Uhr eröffnet.

r Ortsverwalürng.

Freunde und Bekannte
6 . November 1821, ^

er" in Dennjächt

koos
>os, Schuhmacher
gstetr

PP
oacdeitcr in Dennjächt.

Unterreichcnbach

besonderen Einladung

Ihr beginnend

iN AllvW

Liehrere LS«,

l '-' LN

rb ' -

iüknL -ktz

-«all »ad
lhuiachtc
üiohsuu-

lgte Ske!ül)!N!el-e
re- , V êchiitt-,
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Neueste Nachrichten.
TikRegierungskrise in Preußen  scheint ihrem Ende ent-

M »z»gehen und die große Koalition  Wirklichkeit zu
«« den. Wenigstens wird bereits eine vorläufige Min  ist er¬
liste bekannt gegeben.

»

klm1. November fand im englischen Unterhaus  die große
Aussprache  statt . Ter Arbeiterführer Clynes  übte scharfe
Keilst am Völkerbund und der bisherigen internatio-
uale » Abrüstungspolitik.

»

Tie ungarische Regierung  will nach Erledigung der „Ent¬
thronungsvorlage" zurücktreten . In der Nationalver¬
sammlung  erhob sich Opposition gegen die Vorlage und Pro¬
test gegen die Einmischung des Auslands in die inneren Ange¬
legenheitenUngarns und gegen die Verletzung des Frtedensver-
trages von Trianon.

Ja Finnland wurde eine große Organisation zur Bolschewisie-
eung  des Heeres aufgedrckt.

»

Der japanische Ministerpräsident ist ermordet worden.
»

Zwischen Frankreich und den türkischen Nationalisten
soll außer dem Angora -Abkommen noch ein Geheimvertrag
bestehen, der eine Berücksichtigung der national -türkischen Wünsche
aus Ionien . und Ostthrazien  enthält und sich gegen Eng¬
land und Rußland weichet.

Die Regierungskrise in Preutzen.
Die Srakt »one >».

Berlin, 4. Nov . Heute vormittag berieten die Fraktionen des
Preußischen Landtags erneut über dih Lösung der preußischen Kabi¬
nettskrise. Die Deutsche Volkspartel , das Zentrum und die Demo-
Katen beharren auf ihrem Standpunkt , eine ' große Koalition mit
Einschluß der Deutschen Volkspartei zu bilden . Die Beratungen der
Sozialdemokraten waren beim Erscheinen der Blätter noch nicht ab-
istchlosscn. In parlamentarischen Kreisen gilt es jedoch als wahr¬
scheinlich, daß sie ihren Widerstand gegen die Bildung der großen
Koalition fallen lassen werden und daß sie für diesen Fall den Land-
lagspräsidenten Leincrt als Ministerpräsidenten präsentieren wollen.
8ie sich die übrigen Parteien hierzu verhalten werden , ist noch
mzrtviß.

Berlin. 4. Nov . Die sozialdemokratische Fraktion des preußischen
Lmdiags hat heute nachmittag mit 46 gegen 41 Stimmen grundsätz¬
lich ihren Eintritt in die große Koalition in Preußen beschlossen.
D"s Zentrum nominiert als Ministerpräsidenten nach wie vor
Tiegerwald.

Die vorlüufige Mknisterliste?
Berlin, 5. Nov . Der Beschluß der sozialdemokratischen Fraktion

^ preußischen Landtags , ihre Unterhändler zu Verhandlungen auf
du Grundlage der großen Koalition zu ermächtigen , hat bereits
Ottn die vin FraktionSvorsitzcnden zu Verhandlungen über die
Regierungsbildung zusammengeführt . Als Ergebnis dieser Bespre¬
chungen wird von den Vlättem folgende vorläufige Ministerliste
Rlonnt gegeben : Präsidium : Leine rt (Soz ) ; Inneres : Seve-

^"8 (Soz .) ; Finanzen: Dr. Leidig  oder Dr. v. Richter (D.
^ ) ; Unterricht : Dr . v . Campe (D .V .P .) ; Landwirtschaft : Dr
«endorff (Dem ) ; Justiz : Dr . Am Zehnhoff (Z ) ; Han-
^ Otto Braun (Soz ) ; Wohlfahrtsministerium : Zentrum.

Heute vormittag finden beim Landiagspräsidenten Leincrt cr-
interfraktionelle Besprechungen statt , in denen das Kabinett end-

Eg gebildet werden soll.

Geschiistsplan des Landtags.
vttlin , 4 Nov . Her Ältestenrat des Landtages trat heute nach-

Zusammen, um die Geschäftslage zu besprechen . Man einigte
ochdahin, angesichts der völlig ungeklärten Lage die für heute nach-
"" og3Uhr angesetzte Vorsitzung mit der Tagesordnung : Wahl des

Wdenien auf Samstag Z Uhr festzusetzen . Erfolgt die Wahl , so
^ stchdas Haus bis zum Donnerstag der nächsten Wache vertagen.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 4 . Nov . Der Reichstag erledigte heule zunächst eine

eihe von Anfragen , worauf Neichsfinanzminister Dr . Her-
» ZWort zur Begründung der dem Hause zugegangenen neuen

^ ^ lgcsttze ergriff . Er erklärte , das Ziel der neuen Steuern
- urch di? Tat zu beweisen , daß unsere ganze Leistungsfähigkeit

Erfüllung unserer Verpflichtungen gestellt werden

s/ , ^ einen gerechten Ausgleich zwischen der Belastung des

itiont""^ dos Besitzes sei Bedacht genommen . Zum Schluß
e der Minister , daß sich ein Ausweg aus der ungeheuren Fi-

Emordnng derjWMschc«MWttpriWtine».
London,  4 . Nov . Zeitungsmeldungen aus Washington zu¬

folge berichtet die amerikanische Botschaft in Tokio , daß auf den ja
panischen Premierminister auf einer Eisenbahnstation in Tokio ein
Anschlag verübt worden ist. Ter Premierminister soll tot sein.

London , 4 . Nov . Wie Reuter aus Tokio meldet , wurde der Mi¬
nisterpräsident durch einen Dolchstoß lebensgefährlich verletz ! .

London , 4 . Nov . (Reuter .) Das Staatsdepartement in Wa¬
shington erhielt die amtliche Mitteilung , daß der japanische Premier¬
minister Hara Freitag abend 10 Uhr gestorben ist.

nanznot nur dann finden werde , wenn die Erkenntnis sich bei den
früheren Gegnern durchsetz«, daß im Interesse ihrer eigenen Völker
die durch die Entscheidung über Oberschlesien , wesentlich verschärfte
Lage des deutschen Volkes durch eine vernünftige Anpassung seiner
Verpflichtungen an seine Leistungsfähigkeit erträglich gestaltet wer¬
den müsse. — Die Aussprache über die Steuervorlagen findet in der
nächsten Sitzung am Montag statt.

Der EsschSftspsan.
Berlin , 4 . Nov . Der Aeltestenrat des Reichstags eschäf-

tigte sich am Schlich der gestrigen Sitzung mit der Gestaltung
der w - iteren Geschäftslage . Es wurde beschlossen , am Montag
und Dienstag die Beratung der Steuervorlagen fort ;" ihren.
Neb dem Plenum werden zwei Ausschüsse sich mit den Steuer¬
gesetzen befassen . In Verbindung mit den Steuervorlagen wer-
bInterpellationen  über die Valutanot , über die Entente¬
forderungen auf Stillegung der Deutschen Werke und über da
Ver ' r der Landung russischer Schiffe im Stettiner Hasen ver¬
handelt werden . Der Mittwoch bleibt sitzungsfrei . Aus d - ''

° er Donnerstag - und Freitagsitzung stehen Inter¬
pellationen über die Preistreiberei , die Kartoffelnot , Getreide¬
schiebungen usw . Des demokratischen Parteitags wegen fällt die
Sitzung am Sonnabend , den 12 ., und Montag , den 14 . No¬
vember , aus . Auch der folgende Dienstag wird sitzungsfret

sein , da Mittwoch Buß - und Vertag ist . Foi 's Donnerstag und
Freitag das Plenum tagt , werden das Schulgesetz nnd eine
Interpellation der Deutschen Volkspariei über Vorkommnisse
in der Pfalz auf die Tagesordnung geietzt werden.

Die mitteleuropäische Krise.
Die ungarische Nationalversammlung zu den Forderungen

der Großen und Kleinen Entente.
Budapest . 5 . Nov . Die Nationalver >ammlung behandelte

den Entwurf betreffend das Erlöschen der Herrscherrechte des
Königs Karl und des Erbfolgerechts des Hauses Habsburg.
Nachdem der Referent des staatsrechtlichen Ausschusses , Abgeord¬
neter Rubinak , den Gesetzentwurf beleuchtet und zur Annahme
empfohlen hatte , erklärte Ministerpräsident Graf Bethlen , der
Gesetzentwurf sei keine Konsequenz der Entwicklung des norma¬
len konstitutionellen Lebens , sondern die Folge der Ereignisse
der letzten zwei Wochen . Bei dieser Gelegenheit müsse er gleich
namens der ungarischen Regierung und der ungarischen Nation
feierlich Verwahrung gegen jede ausländische Einmischung erhe¬
ben . ( Lebhafte Zustimmung .) Die ungarische Regierung yade
alles , was sie getan , aus eigenem Antrieb getan . Feierliche
Verwahrung müsse auch dagegen erhoben werden , daß viel wet¬
tergehende gegen den Vertrag von Trianon verstoßende For-
oerungen gestellt worden seien . Bezüglich der Forderungen,
deren Folge der vorliegende Gesetzentwurf sei , betonte der Mi¬
nisterpräsident , daß die ungarische Nation den friedlichen Weg
wählen müsse . Die Erklärung liege darin , daß Ungarn nicht
ausgehört habe , seine Anziehungskraft auf alle im Karpathen¬
becken wohnenden Völker auszuüben . Der Ministerpräsident
betonte schließlich , daß Ungarn an dem Friebensverlrag festhalte.
— Daraus sprach Graf Apponyi  Er protestierte gegen
die Verletzung des Friedensvertrags von Trianon durch die
Androhung bewaffnete « Einschreitens und dir Forderung der
Kleine « Entente bezüglich ihrer Teilnahme an der Entwafj»
«ung In Besprechung der Forderung der Kleinen Entente
nach Thronentjetzung der Habsburger betonte der Redner , daß
die Frage -der Staatsform eine innere Angelegenheit Ungarns
sei . Daß die Regierung die Rückkehr des Königs mit bewaff¬
neter Gewalt verhinderte , hätten die Nachbarländer mit Befrie¬
dig : s zur Kenntnis nehmen müssen . Sie hätten sich jedoch
damit nicht begnügt.

Budapest , 5 . Nov . ( Nationalversammlung .) Nachdem Graf
Appcmiyi erklärt hatte , daß die Entthronungsvorlage die Einrich¬
tung des ungarischen NationalköntgtumS in ihren Grundlagen an¬
greife und daß dies dem Rechtsempfinden »r : ß er
mit 12 Abgeordneten den Sitzungssaal.

Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , wird mit Rücksicht
darauf , daß die von der Entente gestellte Frist für die Entthronung
der Habsburger am Montag abend ao> "- ft, die Nationalversammlung
am Sonntag eine Sitzung abhalten . Nach Erledigung der Vorlage
wird die Regierung zurücktreien.

Der polnische Außenminister in Prag.

Prag , 5 . Nov . Der polnische Minister des Aeußern ist gestern
abend hier eingetroffen.

Große Aussprache im englische»Unterhaus.
London , 4 . Nov . Lloyd George  nahm an der heuti¬

gen Debatte im Unterhaus über die Washingtoner Konserenz
nicht teil . Bei der Einbringung seiner Entschließung , in der
erklärt wird , daß das Unterhaus der internationalen Kon¬
ferenz in Washington  warm zustimme und darauf ver¬
traue , daß die größten Anstrengungen gemacht wurden , um zu
einer Vereinbarung zu gelangen , die eine wesentliche und fort¬
schreitende Herabsetzung der Rüstungen sichere , sagte der Arbei¬
terführer Tlynes,  eine Generation , vielleicht mehr sei not¬
wendig , um die im Krieg erlittenen Verluste wieder gutzu¬
machen . Der Völkerbund sei für seine Zwecke unvollständig.
Wenn die Konferenz nicht den Rüstungen auf den Grund gehe,
jo bestehe wenig Hoffnung auf eine Verminderung der Rü¬
stungen . Durchschnittlich würden 20 Prozent der Staatsaus¬
gaben zur Aufrechterhaltung der Rüstungen und neuer Krregs-
oorberertungen verwendet . Die internationale Finanzlonferenz
in Brüssel habe bewiesen , daß die Weit sich diese Ausgaben nicht
leisten könne . Im letzten Krieg seien 9 Millionen Menschen ge¬
tötet und 30 Millionen zu Krüppeln gemacht oder verletzt wor¬
den . Der Krieg habe die Nationen , die daran teilnahmen , nicht
weniger als 50 Milliarden Pfund Sterling gekostet . Für Eng¬
land betrugen die Kosten 8 Millionen Pfund Sterling . Es
gebe keine größere Verschwendung als die Ausrechterhaltunz
von Heeren und Flotten , und keine bessere Gelegenheit zur
Herabsetzung der Ausgaben sei den Staatsmännern und Wirt¬
schaftlern geboten als die augenblickliche . Die Weit brauche
ein Beispiel . Man habe Deutschland die Vorteile vor Augen ge¬
halten , die sich für dieses Land ergäben und die es in den Stand
setzen würden , die Reparationen zu bezahlen , wenn es keine kost¬
spielige Flotte und kein kostspieliges Heer zu unte -yalten
brauche . Man solle die Lehre auch aas sich anwcnden . Der
nächste Krieg werde Frauen und Kinder nicht weniger toten
und verwunden als Männer und vielleicht die Zerstörung der
Zivilisation bedeuten . Man habe von einer furchtbaren neuen
Flüssigkeit gehört , von der drei Tropfen auf di « Haut z - bracht
genügen , um den Tod herbeizuführen und die in großer Menge
heigestellt werden könne . Es sei erklärt worden , daß Flugzeuge,
die diese Flüssigkeit mit sich führen , die Bevölkerung ciner gan¬
zen Stadt in wenigen Stunden töten könnten.

London , 5 . Nov . Clynes sagte zum Schluß seiner Rede , in der
Diplomatie sei der Freund von heute der Feind von morgen Man
könne diesen schwierigen Verhältnissen nicht die Sicherheit des Welt¬
friedens anvertrauen . Die Washingtoner Konferenz sei eine Ge¬
legenheit . um einen Schritt vorwärts zu gehen und die Nationen der
Welt in der Richtung der moralischen Ordnung der Dinge zu füh¬
ren . — Sir Donald Maclean  unterstützte die von Clynes ein-
gebrachte Entschließung . Er sagte , es sei sehr passend , daß das Un¬
terhaus am Vorabend der Washingtoner Konferenz diese Entschließung
annehme . In diesem Jahr , drei Jahre nach dem Waffenstillstand,
gäben Amerika , England . Frankreich , Italien , Japan , Holland und
Dänemark nicht weniger als 1252 Millionen Pfund Sterling für
Rüstungen aus . In England würden von jedem Pfund Sterling
Einkommensteuer 4 Schilling für Rüstungen auSgegeben und 12
Schilling von jedem Pfund Sterling würden zur Bezahlung der
Kosten früherer . Kriege und der augenblicklichen Kosten von Rüstun¬
gen verwertet . Es sei zu hoffen , daß die große Steuerlast ein Lehr¬
meister sein werde , der den Frieden lehre . Die moralische Abrüstung
müsse der physischen und materiellen vorausgehen . Der wirkliche
Wendepunkt in der Geschichte der Welt sei erreicht . Wichtiger als kon¬
krete Entscheidungen , die für dm Augenblick getroffen werden , sei
die Zielrichtung , die dem Staatsschiff gegeben werde , ob der Kurs
nach Frieden oder nach Krieg gerichtet werde . Maclean gab der
Hoffnung Ausdruck , daß es Lloyd George doch noch möglich sein
werde , nach Washington zu gehen . — Barnes  erklärte in seiner
Rede , wenn die Vereinigten Staaten Mitglied des Völkerbunds ge¬
wesen wären , würde eine Sonderkonferenz über die Fragen des
nahen Ostens nicht notwendig gewesen sein.

Die von dem Arbeiterführer Clynes eingebrachtc C !s>" iesning
«mrde schließlich einstimmig angenomme « .



Ausland.
Noch ein Geheimabkommen

zwijchen Franzosen und Türken.
London , 4. Nov . Der Konstanlinopeler Berichterstatter der

»Times " meldet , in dem Ad Referendum -Abkommen fei Ale-
xandrette als Freihafen für die türkische Einfuhr vorgesehen.
Von nationalistischer Seite wird berichtet , daß die französische
Regierung sich bereit erklärt habe , die türkischen Ansprüche auf
Zonien und auf Ostthrazien auf der nächsten Konferenz über
Fragen des nahen Ostens zu unterstützen . Das Geheimabkom¬
men . bas zwischen den Franzosen und den Kemalisten abge-
fchlossei sein soll, sehe u . a . für gewisse Fälle die Aktion einer
der beiden Teile gegen den König Fessal , sowie dis russische
Räteregrerung vor.

Bom französischen Staatshaushalt.
Paris , 5. Nov . Abgeordnete Bokanowski hat gestern dem

Plenum der Kammmer einen Bericht über den Haushaltsplan 1922
zugehen lasten . Die Ausgaben sind auf 24 953 239 027 FrcS zurück¬
geführt . jedoch erreichen die Einnahmen nur 23 327 980 897 Frcs
In Bezug auf die von Deutschland zurückzuerstattenden Ausgaben
sagt der Bericht , wenn die Einziehung des französischen Guthabens
durch neue Schwächen gefährdet werde , wenn die von Deutschland
zu ersehenden Ausgaben nicht tatsächlich auch von , Deutschland ge¬
deckt werden sollten , könne schließlich die Fiktion eines Sonderbud-
getS nicht aufrecht erhalten werden und das budgetäre Gleichgewicht
würde gestört sein. Sache der französischen Regierung werde es sein,
bon Frankreich die unheilvollen Folgen einer solchen schweren Un¬
gerechtigkeit abzuwenden.

Bolschewistische Wühlarbeit in Finnland.
Kopenhagen , 5. Nov . Der „Beriingske Tidende " wird zu der

Ko auiunistenvsVsckwörung , die die Polizei in Libau . Wiborg . Abo
und Wans entdeckte, gemeldet , daß diese Verschwörung den Zweck
hatte , im finnischen Heer eine rote Organisation zu ick-affen , um im
gegebenen Augenblick die Offiziere unschädlich zu machen und selbst
das Kommando über das Heer zu übernehmen . Der Hauvträdels
sichrer der Verschwörung ist ein aus Petersburg gekommener finnis -ber
Kommunist . Auch mehrere Mitglieder der sozialistischen Partei sind
lornvromittiert.

Englische Stimmen zur Weltw rt'chaftskri 'e.
London , 4. Nov . Wie die Blätter melden , haben vor kurzem

Beratungen des Finanzausschusses der internationalen Han¬
delskammer über die Frage der internationalen Schulden zu
der Annahme einer Entschließung geführt , in der es heißt.
Die Regierungen mästen aufgerordert werden , au ? der bevorste¬
henden Konferenz in Washington zu einer Vereinbarung über
die Abrüstung zu gelangen . Wetter heißt es in der Ent¬
schließung die Fragen der interalliierten Schulden und der
deutschen Verpflichtungen müßten gemeinsam behandelt werden
Bei der augenblicklichen Lage sei es unmöglich , irgendwelche
Maßnahmen vorzuschlagen , durch die die deutschen Reparations¬
scheine unmittelbar als Grundlage für irgend eine Finanz-
opcratior auf dem Geldmärkte der Welt benutzt werden könnten.
Der Ausschuß weist die britische Regierung darauf hin , daß es
wünschenswert wäre , in Verhandlungen einzutreten , zwecks Her¬
absetzung bezw . Streichung der Kriegsschulden der alliierten
Nationen an Großbritannien.

Eintreffen der Japaner in Washington.
Washington , 3. Nov . Die Hauptmitglieder der japanischen

Delegation zur Washingtoner Konierenz trafen heute im Son-
derzug ein . Sie wurden am Bahnhof vom Staatssekretär
Hughes empfangen , der von einer größeren Zahl von Beamten
begleitet war.

Deutschland.
Die deutschen Vertreter

für die deut ch-polni chen Derhandl »" en.
Berlin , 4 . Nov . An den bevorstehenden deutzch-polniichen

Verhandlungen über Oberschlesien wird als Generalbevollmäch¬
tigter Preußens llnterstaatssekretär Eehcimrat Professor Dr.
von Göppert -Bonn teilnehmen . Das Referat für finanzielle
Fragen bei der deutschen Kommission hat Negierungsrat z. D.
Dr . von Miguel übernommen . Zur Behandlung der einzelnen
Fragen ist außerdem eine Reihe von Unterkommissionen ( ins¬
gesamt 10) gebildet worden , und zwar : Eisenbahn : Vorsitzender
Geh . Regierungsrat Scholz (Reichsverkehrsministerium ) , 'Zaster
und Elektrizität : Lberbe -' ^'-at Schwanke spreuß . Dergbauinspek-
tron . Hiudenburg ) , Er ien : Landesfinanzamts -Präsidenr
Ueberschaer , Post : Geh . Rezierungsrat Stroh (Reilbspostdirek-
tion Onveln ) , Zollweien , Ein - und Ausfuhr : Ministerialdirektor
von Stoclhammern , Kohle rno Vergwerkserzeugniste : (noch un¬
bestimmt ) , Arbeitgeber - und Arbeitnehmerfragen : Ministerial¬
rat Dr . Witzler (Reichsarbeitswinifierium ) . Verkehr : Geh . Reg .-
Rat Hering (Reichsministerium des Innern ) , Liquidationen:
(noch unbestimmt ) , Minderheitenschutz : Geh . Reg -erungsrat He¬
ring (Reichsministerium des Innern ) . Das Büro der Dele¬
gation ist in Berlin , Poststroße 5 (Staatssekretär Lewald ) .

Vom Neichsrvictscka israt.
Berlin , t . Nov . In der heutigen Sitzung nahm der vorläu¬

fige Reichswinschastsrat einstimmig eine Entschließung an , in
der er gegen die Forderung der Entente auf Stillegung der
D utscben Werke entschiedenen Einspruch erhebt und die Regie¬
rung auffordert , den Bestrebungen der Entente mit allem Nach¬
druck entgegenzutreten , — Reichswirtschaftsminister Bauer wies
auf die außerordentlichen Schwierigkeiten hin , die bei der mrt
Zustimmung der Beil hafterkonfcrenz erfolgten Umstellung der
Heeres - und Marinebetriebe die im Herbst 1918 260 000 Men¬
schen beschäsl ' gien , zu überwinden waren . Die Note des Gene¬
rals Rollet Zelle alles in Frage , was im Einverständnis mit

-r ..UerallUerten Militärkommistivn geschaffen worden fei.
ls Grü -ive der Vernunft sprächen gegen die Forderung der

Lu . ipte . . Der Anlaß für die Anordnung sei entweder eine un¬

glaubliche Hysterie oder ein unbegrenzter Zerstörungswllle . Die
Wirkung der Anordnung sei Lahmlegung der Arbeitskraft vie¬
ler taufend Arbeitswilliger und Vergrößerung des schon herr¬
schenden Elends . Die Existenzfährgkeit der Gemeinden werde
bedroht und das Reich büße erhebliche Steuereinnahmen ein und
müsse Millionen für Arbeitslosenunterstützung ausgeben . Und
das alles komme drei Jahre nach Beendigung des Krieges in
einem Augenblick , wo das deutsche Volk bereit sei, sich das
Blut unter den Fingern hervorzuarbeiten , um die Anforderun¬
gen der Entente zu erfüllen . — Ein Antrag , der Hilfe für die
durch den Marksturz in eine überaus schwierige Lage geratenen
deutschen Valutaschuldner verlangt , wurde debattelos dem Fi¬
nanzausschuß überwiesen.

Keine Aufhebung der Verordnung
des Reichspräsidenten.

Berlin , 4. Nov . Im Rechtsausschuß des Reichstag - rvnrde
ein Antrag der Deutsch -Nationalen , der Deutschen Voikspg ' tei,
der USP . und der Kommunisten au ? Aufhebung o<r Verord¬
nung des Reichspräsidenten vom 29 August mit 14 gegen 13
Stimmen abgelehnt.

Die Aeber/ührunq der Leiche Ludwigs III.
von Bayern.

München , 5. Nov . Gestern fand die Ueoerführung der Leichen des
ehemaligen Königs Ludwig und seiner Gemahlin Maria Theresia
von Wildenwarth nach München statt . In Prien warieien am Bahn¬
hof der ehemalige Kronprmz Rimv -echi, Kultusminister Dr . Matt.
Regierungspräsident Dr . v Kahr und andere Trauergäste . Kurz nach
7 Uhr traf der Zug im Haurstbahnhos München ein. In der Nach!
wu -den ine S8 -ge nach der Ludw ' ask'rche überqeführt.

Die Tenrungsza ' len des Monats Oktober.
Berlin , 4. Nov . Die Teuerung hat rm Monat Oktober in¬

folge der rasch fortschreitenden Entwertung der Mark weiter
stark zugenommen . Nach den Beregnungen des Statistifchen
Neickisamtes denen die Erhebungen über die Ausgaben für Er¬
nährung . Heizung . Beleuchtung und Wohnung zugrunde liegen,
ist die Re ' chsindcxziffer für die Letenshaltungslosten im Monat
Oktober auf 1146 gegen 1062 im September gestiegen . Dabei
wurden die Ausgaben für die gleichen Lebensbedürfnisse im
Jahre 1913-14 gleich 10 gesetzt. Die Erhöhung der Lebenshal¬
tungskosten im Monat Oktober bedeutet eine Steigerung gegen¬
über dem Vormonat um 7,9 Prozent , gegenüber dem Januar os.
Is . um 41.4 Prozent , gegenüber dem Monat Oktober des Vor¬
jahres um 35,9 Prozent . Neben einer mäßigen Steigerung der
Ausgaben für Heiz - und Leuchtstoffe uns für die Wohnungs-
miete haben in der Hauptsache erhöhte Aufwendungen -ür d>e
E - nöörung das Anwachsen der Indexziffer veranlaßt Die In¬
dexziffer für die Ernährung allein ist >m Oktober auf 1532 gegen
1418 im September gestiegen . Zu Vieler Erhöhung trugen recht
beträchtliche Preissteigerungen für viele Lebensmittel bei . Nur
der Brotpreis hat sich durchschnittlich nicht geändert . Die Preise
für eine Reihe von Gemüsen haben etwas nachgelassen . Dage¬
gen sind die Kartoffeln wieder erheblich teuerer geworden . Be¬
sonders groß sind die Preiserhöhungen sstr Hüljenkrüchte , Fette
und Eier . Auch für Fleisch und F ' ^ e haken die Preise ange¬
zogen , während für Nahrungsmittel die Preisbewegung nicht
einheitlich war . Innerhalb , des Reiches war die Entwickelung
im Berichtsmonat insofern einheitlich , als überall Erhöhungen
der Teuerungszahlen festgestellt wurden . Verschieden groß war
aber die neu eingetretene Teuerung.

Noch keine Einigung im Gasirvrrtsgeweebe.
Berlin , 3- Noo . Zu der Entschließung oer Berliner Gewerk-

ichattslommission , die mit dem Generalstreik droht , falls inner¬
halb drei Tagen keine Einigung im Gastwirtsgewerbe erzielt
worden ist, erklärt der Verband der gastwirtichaftlichen Arbeit¬
geberverbünde , daß er nach wie vor zum Verhandeln bereit
sei, jedoch an der Forderung der Bezahlung von 10 Prozent
Nclimungsauiichlag durch das Publikum an die Kellner sest-
halte . Irgendwelche Drohungen gänzlich außenstehender Organi¬
sationen werde er vollkommen unbeachtet lassen.

Aus Stadl und Land.
Caiw, oe» 5 November 1921.

Bom Kirchengesangverein
! d uns mitgcteilt : Im vergangenen Sommer erschallten zum
ersten Riale in I . Haydns „Jahreszeiten " die Pauken,  welche
teilweise von freundlichen Gönnern gestiftet wurden . Das edle Schlag¬
instrument im Verein mit Trompeten wird nun am Rcformations-
fcst nach alter Gepflogenheit zu I . S . Bachs Zeiten in der gottes¬
dienstlichen Musik Verwendung finden ; diese stellt sich damit in be¬
sonderem Sinn unter den Gesichtspunkt der Psalmen 149 . 98 und
92. Der Kirchcngesangverein führt mit Chor und Orchester Stücke
aus der Bachkantate „Gott der Herr ist S .mn und Schild " und das
herrliche „Sanctus " auf , dessen lateinischer Text das Bibelwori
„Heilig ist der Herr Gott Zcbcath , alle Lande sind seiner ^ chre voll"
zum Inhalt hat . Alle Freunde edler Musik seien hiemit darauf auf¬
merksam gemacht.

Kirchenkonzert.
Zu dem 'Kirchenkonzert am Reformationsfesttag wird uns fol¬

gendes über die Mitwirkenden berichtet : Herr Ludwig Kühn,  der
erblindete Orgelvirtuos , kann als einer der besten Organisten Süd¬
deutschlands angesprochen werden . Herr Albert Günth,  Musik¬
direktor und Organist , als tüchtiger Musiker bekannt , hat die Beglei¬
tung der Violinstücke und Gesänge übernommen . Herr -Fritz Angus
Günther,  Konzetmeister und 1. Lehrer am Röhmeyer 'schen Kon¬
servatorium , ist als ausgezeichneter Geigenkünstler bekannt . Herr
Karl Günthner - Röhmeyer , Konzertsänger in Pforzheim als
4. im Bunde ist im Besitz einer schönen weichen baritonalen Tenor¬
stimme, seine Anfangsstudien machte er bei dem auch in Calw wohl-
bekannten , geschätzten Gesangsmeister Fritz H a a s - Stuttgart , spä¬
ter studierte er in München und Stuttgart , bei dem leider zu früh
verstorbenen Kammersänger Hofrat Emil Gerhäuser vom Württ.
Landestheater . Das Konzert ist ganz aus den Resormationsjesttag ein¬

gestellt, er beginnt um 3 Uhr und dauert 1Stunden,  so daß aut.
wärtige Besucher gut mit dem )4S Uhr -Zug wieder zurückkehre,
können.

Bilder der St . Nikolanskapelle.
Gemäß einem Beschluß des Gemeinderats find die kürzlich von

Sachverständigen angefertigten Aufnahmen des gotischen Türmchens
der Rikolauskapelle im Schaufenster der Buchhandlung Häußler nur-
gestellt worden . Jeder , der Anteil an der Kapellenfrage nimmt
kann sich von der Baufälligkeit des kleinen Kunstwerkes an den Bist
dern überzeugen . Weiter ist eine sehr interessante Abbildung der I
Nikolauskapelle auf der Nagoldbrücke zu Calw , herausgegeben vom
Altertumsverein daselbst" zu sehen. Es Handel sich hier jedenfalls
um eine der wenigen noch vorhandenen Darstellungen der Kapelle
aus der ersten Hälfte des letzten Jahrhunderts.

Aenderung des Wohnungsabgabegesetzes.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Ein dem Staats,

Ministerium zur Beschlußfassung vorliegender Entwurf eines
Gesetzes zur Aenderung des Wohnungsabgabegesetzes soll die
Erhebng der Wohnungsabgabe aus die Zeit vom 1. Oktober
1921 an verschieben , die Abgabe also für das Rechnungsjahr
1921 auf die Hälfte ermäßigen , weil die Abgabe mit 1 Prozent
des Steueranschlags der Gebäude inmitten der gegenwärtige,
starken Steigerung aller Warenpreise von den Mietern rück-
wirkend auf 1- April bis 1. Oktober ds . Is . kaum getragen wen
den könnte . Andererseits soll zur Deckung des hierdurch entste¬
henden Ausfalls die Geltung , des Gesetzes bis auf das Reck,,
nungsjahr 1924 erstreckt werden . Die Verwaltung der Zbgad«
muß , da sich die Reichsfinanzbehörden außerstand « erklärt Hs-
den , bei deren Erhebung mitzuwirken , anderen Stellen ls de,
Finanzämtern und dem Landessinanzamt übertragen werden
Der Entwurf soll hiefür die gesetzliche Grundlage schassen. Ll
bringt weiter einige weniger wesentliche Aenderungen , die ssh
für die praktische Durchführung des Gesetzes als notwendig w
wiesen haben . Er wird dem Landtag demnächst zugehen.

Beigabe von Packzetteln.
Die Postverwaltung hat auf ihren Paketkarten vermerkt, doß ar>

das Paket ein Doppel der Aufschrift emzulcgen sei und daß Nicht¬
beachtung als vom Absender zu vertretender Nachteil gelte. Das Bin
fahren der Beigabe von sog. Packzetteln bei zum Versand geiangeil-
den Gütern ist sehr zweckmäßig und auch bei der Beförderung als
Gepäck-, Expreß -, Eil - und Frachtgut durch die Eisenbahn sehr zs
empfehlen. Die Fälle , da die Güter infolge Abreißens oder sonstig»
Unkenntlichmachung der Adresse überzählig verschleppt werden, komm»
auch be! der Eisenbahn häufig vor . Die Eisenbahnverwaltung hat in
Berlin und Nürnberg Ausgleichsstellen errichtet , die den Zweck
haben , überzählige und fehlende Güter auszugleichen Trotzdem»in
noch sehr häufig der Fall ein, daß verschleppte Güter nicht angebrach!
werden können . Diese Güter werden dann auf der Stalion , aus d«
sie als überzählig entladen sind, geöffnet und , wenn sich durch den
Inhalt Absender oder Empfänger nicht ermitteln ldssen, nach Man!
einer bestimmten Frist versteigert oder von der Eiienbahnverwaliunz
verwendet . Ter Absender oder der Empfänger erhält nach oft lang¬
wierigen Verhandlungen den entstandenen Schaden ganz. Mach
aber nur teilweise ersetzt. Außerdem geben diese fehlenden Güter af!
Veranlassung zu Meinungsverschiedenheiten zwischen Absender und
Empfänger . Der Packzettel hat aber den Zweck, falls das Gut aas
irgend einer Station , als überzählig geöffnet wird , der Eisenbahn-
Verwaltung sofort die Möglichkeit zu geben, die Bestimmungsstation
und den Empfänger zu ermitteln oder sich mit dem Absender ob«
Empfänger ins Benehmen zu setzen. Der Packzettel enthält zweck¬
mäßig folgende Angaben : Name , Wohnort , Straße des Empiängers,
Art der Auflieferung , ob Fracht -, Eilgut usw., genauen Inhalt de!
Gutes tunlichst nach Stückzahl und Gewicht , sowie den Tag der Ab¬
fertigung . Dadurch wird es in Beraubungsfällen vielfach leichter
sein, den Umfang der Beraubung festzustcllen.

o8I »Mar scheine.
Die Reichsbank geyt mit der Absicht um , neue Reichsbank¬

noten im Wert von 500 -4l auszugeben . Wegen ver vollständi¬
gen Verschiebung der Wertverhältnisse werden allgemein Banl>
noren , deren Wert zwijchen 100 und 1000 liegt , sehr oermitzt

Bom Landtag.
Wiederaufnahme der Arbeit.

Dem Vernehmen nach wird Ser Landtag , wenn keine beson¬
deren Ereignisse eintreten , nach dem 20. November wieder
Vollsitzungen zusammentreten . Der Petitionsausschutz nimm
seine Arbeit am 8. November wieder aus.

Große Anfragen der Zentrnmsfraktion.
Abg . Bock und die übrigen Mitglieder der Zentrums-

fraklion  haben folgende Große Anfrage an die Regierung
gestellt : Unter dem Eindruck der fortwährend zunehmen en
Geldentwertung hat sich die Lage der Kapitalkleinien
ner  derart verschlechtert , daß diese Schicht der Bevölkerung >
terster Not preisgegeben ist. Ist die Staaisregierung bem-
auch ihrerseits an der Behebung dieser Notlage mitzuar r en
Mit welchen Mitteln gedenkt sie dies zu tun?

Abg . Bock und die übrigen Mitglieder der Zentrum
fraklion  haben folgende Große Ausrage an die
gerichtet : Bei Erhebung der Wertzuwachssteuer  ist °
her die Tatsache , daß Goldmark in Papiermark umgewand
worden sind , völlig unberücksichtigt geblieben . Bei Bere n
des steuerpflichtigen Wertzuwachses werden die Friedens-
hungskosteR und der jetzige Verkausspreis miteinander e
chen und der Untorschiedsbetrag wird als Wertzuwachs
stellt , als ob der jetzige Verkaufspreis Koldmark

rend es sich in Wirklichkeit um Papiermark bandelt un ^
vielfach eine Wertsteigerung überhaupt nicht einge re ^
Ist die Staatsregierung bereit , bei der Reichsregierung ^a
stellung dieser steuerlichen Ungerechtigkeit hinzuw ' r en . ^
Mutmaßliches Wetter am Sonntag

Die Störungen nehmen weiter zu. Am Sonntag
tag ist naßkaltes Wetter , strichweise mit Schnees« e ,
warten.
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sSEB .) Stuttgart , 4 . Nov . Um die Verpachtung der 350 Mor-

«n großen herzoglichen Domäne Klein - Hohenheim vom 1 . Februar

ISN ab auf weitere 12 Jahre ist zwischen Stadt und Staat ein

adlar Wettlauf entstanden . Die seitherige Pächterin , die Stadtver¬

waltung Stuttgart , sträubte sich anfangs gegen eine zeitgemäße Ge¬

staltung des Pachtzinses , lenkte hernach aber ein mit Rücksicht auf die
Bedeutung des Gutes für die Milchwirtschaft und Milchversorgung.
Kun soll aber die Domäne Klein - Hohenheim trotz des gleich hohen

Angebotes seitens der Stadtverwaltung vom Staat für die Land¬
wirtschaftliche Hochschule in Hohenheim gegen 100 000 Mark Jah¬

nspacht ( Stuttgart zahlte bisher 8500 in Pacht genommen

werden.

MB ) Tübingen , 4 . Nov . Die „ Tübinger Chronik " konnte

am 1. Januar 1920 auf ihr 75jähriges Bestehen zurückbiicken.

Die Zeitumstände und die damals herrschende Papierknappheit

gestatteten damals nicht , den Tag durch eine Jubiläumsaus¬

gabe zu begehen . Verlag und Schristleitung haben dies nun

aachgeholt und in diesen Tagen eine 48 Seiten starke , hochinter¬

essante , inhaltsreiche Jubiläumsausgabe ihren Lesern zugestellt,

eine Festschrift von Heimat - und kulturgeschichtlichem Werte mit

Beiträgen bedeutender Persönlichkeiten . Die „ Tübinger Chro¬

nik" erscheint seit 1 . Januar 1845 , gegründet von M . Müller,

von 1847 an als Tübinger und Horber Chronik im Besitz von

Ernst Riecker . Am 1 . Januar 1903 übernahmen die jetzigen

Besitzer , A . und S . Weil den Verlag , der 1916 in den Alletn-

b-sitz von Albert Weil überging.

Geld-, Volks- und Lmi>mn>chii,i.
Baluta -Markt.

Berlin , 4. Nov . Die Panik am Devisenmarkt fetzte sich im
Laufs des heutigen Vormittags in verschärfter Weife weiter

fort , teilweise im Zusammenhang mit den Nachfragen für Wa¬

reneinfuhrzwecke , der völliges Versagen des Angebotes gegen¬

überstand . Bis gegen Mittag war Holland aus 8000 , London

985 , Kabel Newyork auf 235 getrieben worden . Die weitere

Entwicklung ist völlig unübersichtlich . ( Frkf . Z .)

Newyork , 3. Nov . (Wolfs .) Der Marksturz  setzte sich
heute fort . Bei Eröffnung war der Kurs 0 .48 ^4 bezw 0 .48 ! ,

um 10 Uhr 30 0 .47 H4 bezw . 0 .47 ) 4 . Der Schlußturs wurde au;

0 .47 »estgejetzt . Die höchste Notiz stellte sich aus 0 .49 , die nie¬

drigste aus 0 .47 . An der Nachbörie wurde die Mark mit 6 .47

bezr ' . 0 .47 ) 4 gehandelt . ( Frkf . Ztg . )

Prägung von Markstücken.
Nach einer Meldung aus Berlin find die Vcriuche zur Prägung

von Ein - , Zwei - und Dreimarkstücken so gut wie abzeschloien ; die

Münzen werden aus einer Metallegierung hergestellt ; sie sollen die

Größe der bisherigen Silbermünzen erhalten . Mit der Prägung soll

zu Beginn des neuen Jahres in allen 6 Münzämtern des Reiche?

gleichzeitig und mit Hochdruck begonnen werden ; wie man hört , sollen

Münzen im Werte von 3 Milliarden Mark hergestellt werden , um so

viele Münzen in den Zahlungsverkehr zu bringen , daß trotz allen

Hamstern ? der Münzverkehr flüssig bleibt.

Börfenkrankheit anck in Stuttgart.
Die großen Stuttgarter Danthäuser machen darauf auf¬

merksam , daß sie bis auf weiteres jede Verantwortung sur

pünktliche Ausführung von Börsenaufträgen jeder Art und für

leoen Platz ablehnen müssen infolge der sich von Tag zu Dag

steigernden Arbeitsüberlastung.
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Lederstroße
Nr . lkl Demks-Weiisliiiil orernspr.

Nr . 109

Offene S
2 junge Flaschner
t .un„cr Frisur
1 Jnstuilaieur 20 — 25 I . alt

-1 laudw L euilknecht
2 Maler und Lackierer
2 junge Mechaniker

eUen für:
4 Möbelichreiner
2 innge Schneider
I ivnger Schuhmacher
1 allerer Piehsüllerer
2 Ziimneiieule
Aiehrere Dlenjtmädchen.

Eatw , dcu 4 . November 1921.

Verwalter : Proß.

Sommenhardt , den4. Novbr 1921.

Trauer-Anzeige.
Allen lieben Verwandte » , Freunden und

Bekannten geben nur die jchmcrzuche Naa >-
richi , dag Galt der Allmüchtige nach seinem
Ulierjorjll >l>chen Ratschlutze unjer liebes , einziges
^ tz Kino

Karl
i» > Alter von 14 Monate » zu sich abge»
ru,en hat

Die trauernden Ettern:

Fritz Schönhardt nnt Frau
Barbara , geb. Gackenheimer.

Beerdigung Saiinlag niillag 1 Uhr
m Zaveijtein.

Maisenbach , den4. November 1921.

Todes -Anzeige.

Tieibetriibt mache » mir Verwandten und
Bekanimii vlc ichinerzliche Ai >ltei „ ii>g , daß
wein lieber Niana , li » ; er rieubejvrgler Valer,
Schiviegervaier und Großvater

MW MWkl
alt H .rschwirt

heute morgen nach kurzer Krankheit im Alter
von 7-, Fahr, » ,ai >,l m oeni Herrn enl >chtaje » ist.

Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die tiefgebeugte Gattin
Katharme Stein, nger . gb.Rentschler

mit Angehörigen
Beerdigung Sonntag Nachmittag h,2 Uhr.

Stadtgemeinde Calw.
Am Mittwoch , den S . November 1921,

sindel hier

Pferde - , Dich - n.

Schweine - Markt
stach wozu hiemii eingcladen wird.

»iavc » ,icre ans Sperr - und Beobachinngsgebieien
dürfen inchl zugesührt weiden.

T -erärztiiche Ge >unüheits -, sowie Ursprungszeugnistc
sind iinizlibriiigen.

Latin , de » 4 . November 1921.

Stadtjchnltheigcnamt : Eöhner.

MU . E1T - « . rlck

k êrnspreotier dir . 6i — sn cter tlrlLolsusbrüclLe.

vr . ires . krttr kospnkelä

^rrt kür innere lirnnkkeiten,
desonliers l ûnxen - unü lterrleiüen

von ükk liel58 ruruc « . 5preck8t . 9 — 10 , 3 - 5

Ltuttxsrt, ^uxjU8ten8tr . 4, k̂erimprecti . 2638.

Schneeschuhe
und Zubehör

empfiehlt zu billigsten Preisen

Earl Schlaich,
beim Georgenaum.

" - tcinM i Niiii

ür . Lukleds

kr s tie»
versag ! nie bei krostdeulon.
2u Iioden bei : ttuttisteiner
u. ttlstorvsk)-, killerckroxvrie

Jüngere»

»chm
für einige Stunden am Bor-
mittag , bei gut . Lohn gejucht

Frau 3ng,i . E . Schmidt,
Hirsau.

Suche

das im Maschinenschreiben
bewandert ist und gule Hand-
schrtst hak,

zur Hilfe
im Koutor.

Marmorwerk Teinach.

JetlNlmseOcr
gesucht,  aus dem Lande
gut eingeführt

für techn.Sette und Oele.
Nur jolide und jtrebiame

Herren kommen in Frage.
Verheiratete Herren bevor-
zugt . Bei guter Lcoi .uig
feste dauernde Anstellung.
Bezirk : Nagold » . Horb.

Angebote befördert unter
D . G . 2SS die Geschäfts¬
stelle diejes Blattes.

Handarbeiten
uno Kleider wer¬
den ausgezeichnet.
Gr . Alisiv . Stickgarne
usw . Steffin . P !vrz-
heim , Rennfeldstraße 5.

ttnnstkIZlter
xerstintte ^ ^
Miaer ^

«rlek-
Papiere

ttünvller-
kar ' en

vcsicli«2. o K-luk » .

Nslslldollen
Llulilmotrslren , Kinckerdett
dir . an priv . Katst . 46 8 krei.
biiieiimäüe küriil 8al >I lIdürilwe »)

1,3 gelbe
Orpington-

Enten
1919er , verkauft
Wer sagt die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

Montag , 7 . Novbr . ' , 4Uhr

p . « . « kr
(Hirsch ) .

Montag abend 8 Uhr

M Tiir»-

Preiswert zu verkaufen:

guterhaltener

Kleidertlasren. Wasch¬
kommode. 2 Bettladen
m.Röste.KinderbeMade.

jvlvie eine

Schreid-Maschine.
Hirsau , Viehhof 38 ' l,.

Ein

hat zu verkaufen

Gottl . Talmon , b. Rößle,
Neuhengstett.

Neuweiter.
Am nächsten Mittwoch,

den 9 . ds . Nits , hat einen
Wurf schöne ans Fresst»
gewöhnte

Amtsgericht Ta w.
In das Handetsre . ister für Gihe .i ä ai . .einen w »r " r

heute e, .: .e-ragen die neue I rma : Aoam Petri ; s >z:
Attheiiastcli ; offene Ha » beiSgc,cIl,i .iast , Ge,ell ;ihai .el:

I Adam Petri , Fa .' rckaitt i » Liiviv .gsoiua , o . Nndolf
Petri , KaUiiiian » »» Altheiignett ; der Eiicttn » veziv . wui - er
Marie Petri , geb . Gebhardt ist Prokura - nem ; ;eri,er zur
Ertäiiteri . i g : Mcäuiiijche Etr ii >p, >ua >en ;avr >k. D >c 9 - e-
jclljchail >jr von LudNi urg uaa ) Atthengjictt vci .egl.

Ben 2. Otovciiibec , o2t.
Obersekretär kri rth.

9ev üerNers rurück

vr . kolii

5i?erlstsrrt kür linst-,
NMil- uiill lllireii-ttrliiiitlixüeli
pkorrtl I.Iw,

Sei « 32r3U5k3U^
spärllciiem btsarrvuclis, piötrticN auirreren
katil. 8telien,bisgrlraü,0uckeil,8cl >uppeii usv.
venäe » 8 >e 8>ctr, etie ilire Laplllen adsterben,

an aas

Imiltiit k. ltmrliellikinille
kkorrtielm . LLrNi
tiervorragencke Lrtoi^e dei lacii^emk-iSer

öelianckiung errielte ich mir

kllarU . « ökeaooane.

r' ' j - ^

Montag,  den 7 . November , von
vormittags ^ 8 Uhr ab , steht in unserer
Stallung

in Calw im „Badischen Hos¬
ein sehr großer Transport

zu verkaufen.

3akob Seeger , Wagner

'k, ,UiI

MWDk,
<S. 7 " .

sehr große Auswahl

schWrerMtn

(Rotscheck ) zum Verkauf , wozu Lieb¬
haber , zu Kauf und Tausch freurrdlichst
einladen

Rubin , Salomon
und Max Löwengart.



m
Deutscher

TeM-eiter-VerSand
Ortsverwaltung Calw

Am Sonntag , den b, November»
nachmittags 2 Uhr

badet im großen Saale des » Bad . Hofes-

große

MWckl'Mmxl«
statt. Tagesordnung:
I . Geschäfts- und Kassenbericht.

- .Die neue Mubmegiing",
Referent : Gauleiter § ttd . Hofchka - SMgart.

3. Mitteilungen und Verschiedenes.
In Anbetracht der großen Wichtigkeit der Tages¬

ordnung erwarten nur vollzähliges Erscheinen auch der
Mitglieder aus den auswärtigen Betrieben.

Die Versammlung wird Punkt 2 Uhr eröffnet.
Die Ortsverwaltung.

Hüte — Mützen
—Pelzwaren—

reiche Auswahl
gute Qualitäten » kleidsame Formen

billigste Preise

Neuanfertigung — Reparaturen
eigene Werkstätte

K. Schrempf , Kiirschnemstr.
W -stltch, 22 Pforzheim Fernru,877.

Aepfel - Um-7"
Quitten -, Stachel-
»Johannisbeeren-

und -Büsche » beste Sorten
empfiehlt

PH . Mast , Hand . lsgärtner.

M VirilSaunl-
6til««e

suche« sofort zu kaufen
§r. LchmnMimerK Sohn, Teinach.

l Mohl- «nd Schrotmühle,
1Sonche-Wagen,
1Lctlcmogen. l KafleiMW,
Spnrüellen. Lolleisen,
Grijse, l Wind?

verkauft

E. Stotz» Hirsau, Fernsprecher 74.

Seschäftseröffnung-
unä - Empfehlung.

Hiemrt erlauben sich <lie Unterzeichneten 6er ver-
ehrlichen Einwohnerschaft von Lact Liebenzell und Um¬
gebung clie höfliche Mitteilung zu machen , «laß wir in

Bad Liebrnzell , Schill-rplatz 76
erne

Verkaufsstelle
der würii . Blinden -Senofsen-

schast e. s.mb tz.
eingerichtet unä eröffnet  haben.

Den verehr !. Hausfrauen , iiil . Vereinen , Behörden,
Anstalten , sowie allen Gewerbetreibenden u . Fabrikanten,
halten wir uns bei Bedarf von

Bürstenwaren jeäer Art
für Haus und Gewerbe bestens empfohlen . Oie hervor¬
ragende Qualität und Preiswürdigkeit unserer eigenen
Erzeugnisse dürfte auch Sie veranlassen vorkommenden-
falls Ihre Einkäufe bei uns zu decken , um so mehr als
wir die Aufgabe haben , den vielen Blinden unseres
Landes genügend Arbeit und Verdienst zu bieten.

Neben einem reichhaltigen Lager von

Bürsten - unä Besenwaren
halten wir uns im

§ ! echten von Bohrstühlen
« .reparieren von Parketplocker

bestens empfohlen und zeichnen hochachtungsvoll

Gebrüder Kau.

Für den Winter
sehr warme  und haltbare

Loden-FoppeN
in allen Größen «nd verschied. Farben

zn Mk. 180 - und Mk. 175 —

Mrih.NiedlliWUUllWUer,Psljlz!leill!
Leopoldstratze 7 a Leopoldstratze 7 a.

Welch tüchtiger Schkeioemeifter
mit Masch -Betrieb will sein Geschäft vergrößern und
ausbauen durch Verbindung m>t

kapitalkrttstigem Möbel-Großabnehmer?
Rationelle Arbeit — Hoher Verdienst.

Angebote unter S . P . 2SS an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Dr. Ssltm's
Mrmvoilboil«

Ealw.

Rirchen -Bonzerlj
Sonntag,  6 . Novembc
abends von 5 — '/,7 Uhr.

Milwirkenäe:
l l̂lälvig Rühn, Orgelvirtuos unck Organist

cker Ehristuskirche ln Pforzheim
Albert Sünch, Mufikckirektor<c>rgelbeg!eitg.)
Fritz Agnus Günther, rionz«tm«ist« unck

Lehrer am Köhmeyer'schen Konservatorium

Karl Sünlhner -Köhmeyer, «myerqsnger)
unck Sefangspäckagoge.

Vorverkauf in cker vuchhancklnng Ernst Kirchherr
zu MK. 6.— unck Mk . 4.— incl. Steuer.

Mitgl . ck. Nirchengesangvereins erhalten Ermäßigung
» O- O- Q- O- O O

tlciiispielllieüiol'Lsllizcllorgol
Beute  Samstag -idend 8 vkr

uud morgen Sonntag  abend 8 vkr

Sensations-Vetektiv-Vrama in 5 ^ktea

mit Beiprogramm.
Erstklassiges Programm.

Etililils. Vofflrbmd Mkililg.
Montag » 7. November , abends 8 Uhr

Im Snl der,Soiwe" i»Mmg
Borttag ml Lilhtöilders

„Im Kohlenschacht und Eisenhütte"
Bäder aurr dem Werk und Leben
des Schwer - Industrie - Arbeiters.

Jedermann ist sreundlich eingeladen. Eintritt 1 Md..
Abends6 Uhr besondere Vorführung für Kinder.

Bügel -GeschSft.
6tär !kmästk0 aller Art wird bet billigster Mio pinidt«
vlUtMvitschr lichster Ausstihrung angenommen.

An«Heilmim Wilwe, LiergGM
Siti . lje»

8s>r>>nLli! re» ii,uM »̂ c»
mit SiaNei -kivit » -

Kmsl -M UNlt Äivit
scdalkt Ne -ennkoiL v >§ Nvknnlsnii.

Oruck elirikten (Zprengmeisterleitkacken ) über ckas de-
vädrie „ iromperitL " 8prea § kuIturver1 «breniurrorsl-
urick Lanckevirtackait , Os , len , Wein - unä Obstbau

ckectes ĉ usnrum sukoit ab Lager 8tutt »arl-
Ontertürkkeim iekerdar.

kmörieü Iköds-r, iil , 8i«tteart fm »prer>>«r tö't
8prengdtolke , Lerx - unck Hekdaudeckarlssrtlkeb ^

Tüchtige

Finiereri«
rasch und sicher wirkend. Für
Kinder und Ecw angenehm
im Geschmack. Zu haben

Ritter - Drogerie.

für Taschen und Börsen , welche auch Zuschneider, kan«,
zum so>ortigen Eintritt gegen hohen Lohn gesucht.

Metallmareuiabrik NagoldG. ul.b.9.
» » »

Mehrere Millionen -Umsätze in Porox -Fuit«-̂
in einigen Monaten des letzten Jahres , zur Zeit der Stallfütterung , beweist am deutlichsten die Güte der Ware
und die Zufriedenheit aller Tierhalter . Geben Sie kleinem oder Großvieh den kalk -, salz- sowie nährkräuterhaltigen
Porox -Futterkalk , der von einer ersten deutschen Universität auf Grund wissenschaftlicher und praktischer Fütterungs¬
versuche als erstklassiges Produkt festgestellt wurde . Verlangen Sie die neueste Forschungsarbeit über Kalkverfütterung
voll Dr . Wollers , Broschüren . Prospekte gratis von der Lhem . Fabrik Ritter » Verkaufs -Büro , Stuttgart , wohin
auch Bestellungen zur richten sind, falls Niederlagen noch nicht bestehen.

Mein Vertreter » Herr Äourdan  wird demnächst die Kundschaft besuchen.

D '.e Futterknappheit erfordert dringend bet allen Tieren Kalkzufuhr.

Nr. 260.
ßricheiuullg-
-ltklamen Mt. 2,

Ne iik«e Preu
8«i>inett der tz
stöberen Land!
lißi zu« Mi>

Ne NcisetzrmgL
gehemen Volk«

Nr ehemaligeK
der Versetzung
m d«S tayrris
Baters ein

Nr Reichst ! «
eiaer Erklärun
Kredithils

dn württ,

Wechselstattgef
tert  worden,
ruagsministers
Wilhelm Keil

Neungarisch
iea Sitzung di,
Keaiz Karls
HabSdurga«g>

illS Mörder i
Lereaner
Maische Mi

S«»an soll sich
land  bereit er

Erzen das frm
England Estin

Tie Paris,
die Kost«
über1 z

Die neu<
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